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schaft schuldig sind, Ihre Seele verkläre!?, und Ihre Namen den Herzen

aller Irenndc des Vaterlandes theuer dleidcn.

Ich ?c. w.

Die Witterung in Graulmndcn im Winter
«Btitteiliiiig der Mcteveolvlpschcn CentralaiistaltN

Die Ende November sich van West nach Ost ausdehnende De-
pression bedeckte Anfang Dez ein der ganz West- und Süd-Europa,
trübe Witterung bedingend mit Niederschlägen, die nur am k, und

2, ans einigen Stationen als Rege», ans den übrigen und von? 0,

an ans sämtlichen Stationen als Schnee aufgezeichnet wurden. Die

Schneelinie war am 1, bei SeewiS 121)0, bei Braggiv 1000 und bei

Poschiavo 1000 Nieter liber dem Meer und erreichte in »venig Tagen
die Talsohle, Mit dein langsamen Verschwinden eines Teilininiinnins
am Sndfnßc der Alpen und der Zunahme des Luftdrucks im Norden

derselben fiel die Temperatur fortwährend und erreichte den tiefsten

Stand (nach Angabe der Niinimaltherinonieter) am ö. in Arosa <—kö,0">,

am >». in St. Moritz <—IIH'O, am 7. in Sta, Maria l—0,0am
in Schiers (—11,()">. Unter dem Einfluß einer im Nordvsten bis

zum Alpcngebiet ausgebreiteten Hochdruckzone wurde abnehmende

Bewölkung beobachtet nur 0, in Grono Poschiavo, Lugano, Locarno
und Castasegna, am 7, in Latsch nnd St, Antvnien, am d, ans sämt-
liehen Stationen bis zum 11, mit stetig zunehmender Temperatur nnd

vorherrschender Windstille, Am 11. trat iin nordwestlichen Europa
eine Depression ans, nahm am kö, nnd kli, an Intensität zu nnd

bewegte sich vom 17, bis 10. nach Nordosten mit gleichzeitiger Zu
nähme, des Hochdrucks im Südwestern Mit kurzen Unterbrechungen
stieg die Temperatur begleitet von Föhnerscheinnngen in einigen Alpen-
talern. Die Mapimalthermvmeter zeigten den höchsten Stand am

ld, in Arosa hl,7 "), Davos (7,1"), BeverS ('7,1»"), Sils Maria <7,7 H,

Bom Id, bis 22, fielen Niederschläge, in tiefern Lagen zuerst als

Rege», nachher als Schnee bei rascher Temperatnrabnahme, Die

Schneedecke betrug am 22, in Snrrhein 00, Andeer nnd TomilS öö,

Arosa N> «an, Das Minimalthermometer zeigte den tiefsten Stand
am 20, in Davos (—18,5",, BeverS ('—2k,5"). Ende des Monats
verursachte die in Nvrdlvesten lagernde sich immer mehr nach Süden
ausbreitende Depression erhebliche Niederschlüge lVide Tabelle, > Die

Sonnenscheindaner beieng in Zurich 01, St, Moritz 02, Arosa Ob,

Davos 00 nnd in Lugano 100 Stunden,
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Niedeì'schilîgsîncufte èn «î,?,.
Mvaatssiiiiima IVrvßta Tagassamma

Metammlagischi' Ttatiaa H ìz

T
aT l?4

Tplügaa 147 04 ,44 un» 44 ,41 4l!
Ta>i 1!', 11 la

Tamil« IN 7 41i 44 ami 44 >7 11

Tag 41, 11. 10.

Platla 14« 44 ,41 mm 4<i a-a 44
Tag 41, II. 10.

ìi l a >i^ lili -u 40 lam .41 lli lli
Tag 41. 11. 10.

Ciiuv !>4 ,41 44 mm 17 14 1!>

Uitti'l >!-^U ll>aa 41 41 40 Tag 41. 4. 10.

Taaìvi« 41 >4 77 01 lam 4« 44 44
Tag 41. 4 10.

Tchicrs 141 04 41 mm 4Ü lli 1«
Tag 4l>. 4 10.

Zt. Aiitönie« 4il!> li!l 71 mm 44 44 47
Tag 1!>. 11. 10.

Tichiavtsll'iall 104 44 44 aim 4<i 1!> >4

Tag 41. 11. 10.

Ä»as>i 110 0« 0« aim 44 Ill 44
Tag 4». 11 10.

Ta vas 1411 44 4«! aim 44 14 44
Milli'I lxiil >!»»> lili 40 00 Tag 41, 14. 10.

Tta. Maria lMüiistaiglial l 77 0« 4« alla 44 17 lli
Tag 411 11». 1.

lliaiiiilS 1111 ,44 14 lam 40 14 !>

Tag ,4». 111 10.

Tchuls >04 04 11 mm 47 1!> li
Tag 4l>. 4 10.

PavarS 1 44 04 44 llliii ,47 41 41

Tag ,4<1. 11 T
Tt. Marin «4 44 4! mm ,4» 41 >7

Tag ,4!!. 11 1.

Tils ì>ìaria !>4 li4 44 mm 44 41! 44
ÄiilUl IX,!, 7,4 44 44 Ta g 4<1 11 I,

Äialaia 7 mm 7 7 7

Tag 7 7 7

Ttalla 1 0! li4 0,0 mm 44 lli 10

Tag 41. 11. 1.

Parahardiil .101! 04 lliili 7 4li 44

- Tag 7 11 I.
Vraggia 44 «0 44 lllill 4i> 41 47

Tag 41!. 11!. 1

Pas>1>iavn lTa Praia> 11! <!4 ,41! mm 44 7 7

Tag ,411. 7 7

Tastasagaa «4 74 44 mm -!!! 40 44
Äiirill lalll. llllili Tag ,411. 1». 1.

Ärmm 74 07 41! mm 04 44 4«
Tag ,411. 1l,. 1
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Ain Januar >var der Luftdruck in ganz Europa unter den?

Mitte!, verstärkte sich vein 2. an im Suden und breitete sich

abwechselnd nach Ssten oder Westen aus bis zum 10. Gleichzeitig

zogen mehrere Depressionen durch Nordwest- nud Nordenropa,
veränderliche Witterung bedingend mit zcitivcisei? Nstederschlägen.

Dieselben waren ziemlich stark im Border-Rheintal und in? Prättigan,
nnbedentend im südlichen Teil des Kantons. Schnee wurde gemessen

am 2. in Seewis !» Centimeter, Jlanz 25, Rcichenan 10, Schul-? 17

und Reinüs 20 Centimeter. Die Temperatur erhöhte sich bis zum
Maximum. Tasselbe betrug an? à. in St. Moritz à,'.» Grad, Arosa
0,0, Bevcrs 0,0, Sils-Maria 0,0 Grad. Nach einigen leicht

bewölkten bis hellen Tagen verschwand der hohe Luftdruck im Süden
au? ll. und eine barometrische Depression, deren Zentrum an? Snd-
fnße der Alpen lag, verursachte an? 1l., 12. und 10. allgemeine

Trübung und beträchtliche Niederschläge >siehe Tabelle! mit
darauffolgender rascher Temperatnralmahme. Die Miuimalthermometer
zeigten den tiefsten Stand au? 10. ans den? Jnlierpaß l—10,000, an?

14. in Arosa »—17,5"), a»? 10. ii? SchierS i—17,0"», an? 17. in
St. Moritz l — 18,2"» und Sils-Maria >—20,1"». Bon? 14. ai.i herrschte
bei meist hohen? Barometerstand Helles, trockenes Wetter. Die flachen

Depressionen in? Nardwesten des Kontinents machten ihren Einfluß
in? Alpengebict nur an? 20. etwas bemerkbar, wo leichter Schneefall
beobachtet wurde in Paust, Jlanz >1 Centimeter», Savognin, Tamils,
Langwics, Klosters und St. Antönicn. Das helle, milde Wetter
dauerte bis Ende des Monats und den? entsprechend zeigte»? die

Svnnenscheinantvgraphc?? in Zürich 00, St. Moritz l24, Davos 120,
Arosa 100 und in Lugano 142 Stunden Sonnenschein.

Der die ganze zweite Hälfte des Januar anhaltende hohe Luftdruck

wurde Anfang Februar verdrängt durch eine tiefe und
umfangreiche Depression, von welcher sich an? 2. ein Teilminimnn? über

dein Golf von Genua bildete und in? südlichen Alpengebiet erhebliche

Niederschläge bewirkte. Nach dein Föhn an? 1. in Safien-Platz, Bals
und Thnsis wurde am 2. Schneefall geinessen in Splügen 28 Centimeter,

Andeer 18, Jnlierpaß 20, Mühlen 10, Tiefencastel 10, Misor
54, Sta. Maria 18 und in Braggiv 47 Centimeter. Eine von?

Biscaischen Meerbusen i»? de»? Kontinent vordringende Hochdruckzone
trieb genanntes Teilminimnn? südostwärts und beherrschte das Alpcn-
und Mittelmeergebiet mit mehr oder weniger Intensität, so daß

sämtliche Stationen bis zum 22. mit wenig Ausnahmen trockenes,

Helles Wetter notierten. Eine kleine Aenderung brachte der an? 0.
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iii Snvoguiu und Braggiv unb voin l>. bis 12. in Ska. Maria
beobachtete Zvhn durch leichte Belvölkmig und vereinzelte iliibe^

deutende Niederschlage. Mehr Wirkung veranlaßte eine schwache

Lustdrnckabnechmc am Südfnße der Alpen vom 111. bis 10. durch

den dort wehenden Nordsöhn und den am Id,, und 10. erivlgten
Schilcefall. Tersclbe betrag in Siirrhein 45 Centiineter, Andrer 9,

Julier 12, Nlühlen 17, Tieseneastel 9, Tamils 11, Reichellau 21,
St. Antennen 54 und in Seewis 32 Centimeter. Mit der Zunahme
de? LustdrnckS und der damit verbnndeneu Auscheiternug saud schnelle

Tempernturabnahme statt. Die Nkinimalthermometer geigten den

tiefsten Stand am 17. in Arosa <—17,3"), St. Arooitz s—17,0"),
Bevers s—24,2"), am 13. in Schiers s—14,à") and SibDMaria
s—13,3">. Dieselbe »ahm aber wieder schnell zu, besonders ans den

Hvhenstationcn, und erreichte nach Angabe der Maxnnalthermvnieter
den höchsten Stand am 21. in SilS-Maria <9,3">, am 23. in Bevers
<9,2 ">, St. Moritz <9,4-"), am 23. ans dem Jnlierpaß <3,0") und iil
Arosa <10,5"). Die Schneedecke hatte sich voin 1. bis 23. vermindert
in Sta. Maria von 75 ans 40 und in Braggio von 100 aus 30
Centimeter. Die vom 24. an im Nordwesten liegende Depression

dehnte sich Ende dos Monate bis gegen die Alpen ans und bewirkte

am 23. allgemeine Trübung und Niederschlage. Die Sonnenschein-
daner betrug in Zürich 97, Arosa 114, DavoS 113, St. Moritz 139

und in Lugano 172 Stunden. <l. 5V.

Chronik des Monats April

Politisches. Die Genieindeordnnngen Vv» Douat, Malen, und Sarn er

hielten dle kleinrätliche Genehmigung, ebenso die Gcnieinderechnungen und Bilau.au,
von Almens, Rodels und Cagis pro t!il>u. Hinsichtlich der Gemeiiiderechining
von Rvdels pro lUll.'i verfiigte der Kleine Rat, daß in dieselbe ei» Beitrag von lî

der Gelaintschuld behufs Amortisation anzunehmen sei. — Die Gemeinde Klosters
beschloß die Einführung einer modernen, allen Anforderungen entsprechenden

Gemeindebnchführung. — Die Jahresrechnnng der Gemeinde Zainaden Pro MES

schließt mit einer Einnahmeninniine von Fr. lltll.ooa und einer Ansgabensnmme
von Ar. IlN.oaa ab. — Der liberal-denivkratische Verein von Chnr beschloß, die

Revision der Stadtverfasfung augnstrebcn, diese Revision soll folgende Programm-
Punkte umfassen, k. Vollständige Trennung des Großen und Kleinen Stadtrates,
A Organisation des Kleinen Stadtrates l Reduktion der Mitgliederznhl auf drei,
eventuell fnnfl und Ausdehnung der Anitsdaner des Stadtrates. Ein in Umlauf
gesetztes Initiativbegehren ist mit öllil Unterschriften bedeckt, den, Stadtrate ein
gereicht worden. — An ihn ergangenen Einladungen Folge leistend, beschloß der
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